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Nach langen und zähen Diskus-
sionen in den zurückliegenden 
Jahren ist die Entscheidung für die 
Verringerung der Anzahl der 
Braunschweiger Stadtbezirke 
gefallen: Der Rat der Stadt 
Braunschweig stimmte mit großer 
Mehrheit am 29. September 2020  
für diesen Kompromiss. 

Zuvor hatten sich zwei Fronten 
gebildet: Auf der einen Seite 
standen jene, die gerade in der 
Vielzahl der Stadtbezirke einen 
Ausdruck von Bürgernähe sahen. 
Die andere Seite erhoffte sich von 
möglichst nur 8 Stadtbezirken 
annähernd gleicher Größe mehr 
Effizienz und geringere Kosten. 
Schließlich zog die Verwaltung 
diese „8er-Lösung“ zurück und 
legte einen Kompromissvorschlag, 
die “12er-Lösung“ vor    

Einstimmiger Beschluss 

Zuvor hatte es im Bezirksrats 323 am 
8. September einen bemerkenswerten 
Beschluss gegeben, in dem die 
grundsätzliche Zustimmung zur 
Zusammenlegung der Stadtbezirke 
Wenden-Thune-Harxbüttel und Vel-
tenhof-Rühme an einige Bedingun-
gen geknüpft wurde:  

- Verbesserung der Arbeitsbedingun-
gen für ehrenamtliche Bezirksrats-
mitglieder in den größeren Bezirken 

- Erhalt der  Bezirksgeschäftsstellen  
und ihrer personellen Ausstattung für 
einen orts- und bürgernahen Service  

- Künftig 2 (bisher 1) Stellvertretende 
Bezirksbürgermeister – möglichst aus 
verschiedene Parteien 

 

- Wiederaufnahme von Oberbürger-
meister-Sprechstunden in den Stadt- 
bezirken unter Beteiligung der 
Bezirksräte  

- Sitzungen des Bezirksrats anlass- 
gemäß in verschiedenen Ortsteilen  

- Abgleich der Zuständigkeiten und 
Rechte der neuen Bezirksräte mit 
dem Ziel der Aufwertung der Arbeit 

- Verbesserung der ÖPNV-Verbindun-
gen im neuen, größeren Bezirk – z. B. 
zwischen Veltenhof und Wenden     

Hierüber bestand Einigkeit zwischen 
der CDU/FDP-Gruppe und der SPD-
Fraktion. Die Abstimmung ergab fünf 
Ja-Stimmen, wobei 4 der 9 Bezirks-
ratsmitglieder entschuldigt fehlten. 

 

Der neue Bezirksrat soll die nume-
rische Bezeichnung 322 tragen 
und wird bei rund 12.000 Einwoh-
nern 15 (bisher je 9) Bezirksrats-
mandate aufweisen. 

Die Nummer steht fest, der 
Name noch nicht 

In Ratsbeschluss heißt es: „Über 
die namentliche Bezeichnung zu-
sammengelegter Stadtbezirke wird 
zu einem späteren Zeitpunkt 
gesondert entschieden.“ 

Das Verfahren zur Neubenennung 
setzte OB Markurth nun am 20.10. 
per „Mitteilung“ fest:  
Die Ortsheimatpfleger werden um 
Vorschläge gebeten, die bis Ende 
November 2020 eingehen, im De-
zember in Gesprächen zwischen 
Bezirksbürgermeistern, Stellver-
tretern, Fraktionsvorsitzenden und 
Heimatpflegern abgestimmt und 

nach Anhörung in den Bezirksräten 
vom Rat im März 2021 entschieden.  

Das Verfahren zur Namensfindung 
solle „so umfassend wie möglich“ und 
„mit entsprechenden Beteiligungs-
möglichkeiten“ durchgeführt werden, 
heißt es aber in der Mitteilung. 

Deshalb fragen wir auch Sie! 

Wie soll unser neuer Bezirk 
heißen? Haben Sie eine Idee? 

Behalten Sie Ihre Vorschläge nicht 
für sich. Schreiben Sie uns bis zum 

28.11.2020! 

Schunter-Kurier, Grothstr. 25 
38110 Braunschweig  

Tel. 05307/91030, Fax 05307/91031 

E-Mail: Mundlos@t-online.de 

Die Entscheidung ist gefallen - das ist unser neuer Stadtbezirk: 

Nur politisch korrekt: 322 + 323 = 322 
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 Bezirk Wenden-Thune-Harxbüttel  
der Stadt Braunschweig     

 

Seniorenkreis Thune 
Aufgrund des aktuellen Infektions-
geschehens müssen wir leider unsere 
geplante Weihnachtsfeier am 
03.12.2020 absagen. Es tut uns sehr 
leid, es ist aber nicht zu ändern. Wir 
hoffen, dass Ihr alle gesund bleibt. 

Wir wünschen Euch eine schöne Vor-
weihnachtszeit, ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch. 

Alles Gute wünscht Euch auch im 
Namen des Seniorenkreisteams 

Ruthilde Bollmann 

.                  

 

 

Sozialverband Deutschland 
Ortsgruppe Wenden–Thune 

Wegen der Corona-Krise haben die-
ses Jahr keine Ortsverbands-Ver-
sammlungen stattgefunden. Somit ist 
die Vorstandswahl (alle zwei Jahre) in 
diesem Jahr ausgefallen. Der  jetzige 
Ortsverbands-Vorstand ist somit bis 
auf weiteres im Amt. 
In der Hoffnung, dass alle Mitglieder 
die Corona-Krise bis jetzt gut über-
standen haben, wünscht der Vorstand 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
für das neue Jahr alles Gute und den 
kranken Mitgliedern gute Genesung. 

Das Beratungszentrum (Bäckerklint 8) 
ist weiterhin für Sie da. Telefonische 
Terminvereinbarung 0531 / 48 0 760 
oder per E-Mail: 

  Info.braunschweig@sovd-nds.de 

Neu ist die WhatsApp-Beratung: 
Interessierte müssen die Nummer 
0511 / 65 61 07 20 nur zu ihren 
Kontakten hinzufügen und können 
dann ihre Frage per WhatsApp stel-
len. Beratungstermine erfährt man 
auch im Internet: www.sovd-nds.de 
                                                       MB 

Kontakt vor Ort: 

Margarete Breihan, Tel. 05307 / 35 22 

Erna Gellrich, Tel. 05307 / 24 12 

 
 

 
 
 
 
 

Liebe Kunden, liebe Freunde,  

Wir von Zis'sors Cut bedanken uns bei 
allen, die dieses Jahr mit uns gegangen 
sind und uns treu zur Seite standen. Zum 
Jahresende wünschen wir all unseren 
Kunden und Ihren Angehörigen eine 
schöne Weihnachtszeit mit Aussicht auf 
Besserung für das Jahr 2021!  

Euer Team von Zis'sors Cut 
 

Um Eure Haarwünsche zu erfüllen sind wir für Euch da: 
Di-Fr 9:00 – 18:00 Uhr,  Sa 08:00 – 13:00 Uhr  

24.+31.12.2020 und  Sa 02.01.2021 geschlossen,          
29. /30.12.2020 9:00 – 13:00  

38110 BS-Wenden, Eichendorffstr. 4  

Tel. 05307/1661  

 
 

Lassen Sie an Ihre Füße nur die Spezialisten! 
•  Entfernung von Hühneraugen 
•  Behandlung von Nagelpilz 
• Behandlung eingewachsener Nägel 
•  Warzenbehandlung 
•  Entfernung von Hornhaut und Hautrissen 
•  Ein Schwerpunkt liegt in der 
   Behandlung diabetischer Füße 
•  Fuß- / Beinmassage 

•  Verkauf von Stützstrümpfen 

 Susanne Steger 
 Praxis für Podologie 

Thunstr. 13 (Spargelhof Henniges), 38110 Braunschweig 

Telefon: 0 53 07 / 49 52 77 

Öffnungszeiten 
Montag und Freitag:                     9.00 - 14.00 Uhr 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 9.00- 18.00 Uhr 

 

mailto:Mundlos@t-online.de
mailto:Info.braunschweig@sovd-nds.de
http://www.sovd-nds.de/
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Das Jahr 2020 hat uns bisher durch 
die Corona-Pandemie einiges an 
Entbehrungen abverlangt und wird es 
auch noch weiterhin tun. Geplante 
Veranstaltungen hatten wir komplett 
für das ganze Jahr absagen müssen 
und werden es wahrscheinlich auch in 
2021 nicht viel anders erleben. Keiner 
kann vorhersehen, wann wir wieder 
zu einem einigermaßen normalen 
Leben zurückfinden, wie wir es 
eigentlich gewöhnt sind. 

Wir vom Vorstand müssen auch den 
Jahresbeginn 2021 abwarten, um 
eine Entscheidung für den Termin 
unserer Jahreshauptversammlung zu 
finden. Ob wir den normalen 
Rhythmus am zweiten Freitag im 
Februar einhalten können, werden wir 
hoffentlich im Januar sagen können. 
Die Planung von Aktivitäten, wie 
Spargelwanderung und Tagesfahrt 
muss auch bis Anfang 2021 warten. 

Wir wünschen unseren Mitgliedern 
und Freunden, dass sie gesund durch 
diese Krise kommen, damit wir uns im 
kommenden Jahr mal wieder persön-
lich begegnen können.                 V.B. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SoVD 
berät zum Flexi-Rentengesetz 

Wer als Rentner die häusliche Pflege 
von Angehörigen übernimmt, kann 
damit seine Rente aufbessern – das 
ermöglicht das sogenannte Flexi-
Rentengesetz. Darauf weist der SoVD 
Braunschweig hin. Grundsätzlich 
komme es darauf an, ob die häusliche 
Pflege vor oder nach Erreichen der 
Regelaltersgrenze geleistet werde. 
Der SoVD könne bei einer indi-
viduellen Beratung berechnen, wie 
hoch der Vorteil im Einzelfall ausfalle. 
Kontakt: (0531) 480760 oder im 
Internet: www.sovd-braunschweig.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

file:///G:/01%20Schunterkurier/01%20SK1220/WORD/www.sovd-braunschweig.de
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Einschulung in Corona-Zeiten, da 
geht es freilich etwas anders zu als 
sonst. Statt einer traditionell bunten 
Großveranstaltung mit abwechslungs-
reichen musikalischen und sportlichen 
Darbietungen aus dem AG-Leben 
wurden die fünf neuen fünften Klas-
sen alle einzeln und nacheinander 
von der Schulleitung und ihren Klas-
senleitungsteams begrüßt. 
Im Stundentakt und an wechselnden 
Orten im Schulgebäude empfing 
Schulleiter Matthias Schröder Kinder 
und Eltern, damit die Rahmenbedin-
gungen wie Abstand und Durchlüftung 
gewährleistet werden konnten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Klassenleitungen nahmen die Kin-
der dann für eine erste gemeinsame 
„Stunde“ mit in ihre Klassenräume, 
während die Eltern die Schulbücher in 
Empfang nehmen, sich im Außen-
gelände vom Abiturjahrgang mit 
Kaffee und Kuchen versorgen lassen 
und sich über die Arbeit des 
Fördervereins informieren konnten. 
Als großes Glück empfinden es alle, 
dass in voller Klassenstärke im Prä-
senzunterricht gestartet werden kann. 
Schließlich spielt das gegenseitige 
Kennenlernen am Anfang eine große 
Rolle, um eine gute Klassengemein-
schaft bilden können.                 SiSch 
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                         

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
     

 
 

 

136 „Neue“ am Lessinggymnasium:  

Herzlich willkommen! 

Allen Kindern, Eltern und Lehrkräften einen guten Start in die gemeinsame Zeit!     
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Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr Thune 

             Dirigent gesucht!!! 
Der bisherige Dirigent des Musikzuges Stefan Schulz hat 
nach fast 30jähriger Tätigkeit als Dirigent seinen Taktstock 
zum 31.12.2019 abgelegt. Er möchte sich, nach Aussage 
des Musikzugleiters Dirk Heuer als Musiker in die Reihen 
des Musikzuges zurückziehen und den Musikzug aktiv als 
Musiker weiterhin unterstützen. Er als „gelernter“ Trompe-
ter wird schon seinen Platz im Orchester finden; ob als 
Tubist,  Tenorhornist oder als Flügelhornist. 

Der Vorstand des Musikzuges hat im Internet eine Anzeige 
geschaltet: „Dirigent für harmonisches Blasorchester 
gesucht!“ Und es haben – Überraschung! –  viele Musiker 
zwischen Berlin und Hannover Interesse angemeldet. Wir 
waren total geplättet, dass das Interesse so groß war. Wir 
waren uns im Musikzug einig, dass die Chemie zwischen 
dem Dirigenten und dem Orchester stimmen muss und 
auch das Honorar muss angemessen und zugleich ers-
chwinglich für den Musikzug sein. Auch sollte der Wohnsitz 
des zukünftigen Dirigenten in der näheren Umgebung von 
Braunschweig liegen. Und das Alter sollte erfrischend 
zwischen 40 und 50 Jahren liegen. Es waren also 
verschiedene wichtige Voraussetzungen notwendig, um zu 
einem Ganzen zu verschmelzen.  

Der Vorstand hat daraufhin 4 Interessenten eingeladen, 
eine Probe des Musikzuges im DGH Thune zu leiten. Dazu 
wurden den Interessenten 2 Partituren von Musikstücken, 
die beim Konzert erklingen sollten, zugesandt. Somit hatte 
jeder Bewerber die gleichen Möglichkeiten sich vorzuberei-
ten. Die Musikerinnen und Musiker würden dann nach 
Abschluss der Vorstellungen entscheiden, mit wem für die 
nächsten Jahre weitergearbeitet werden sollte.  

Am 15. Januar 2020 begann dieses spannende Auswahl-
verfahren. 4 Bewerber aus Hannover, Herzberg, Wolfsburg  
waren zum Kennenlernen und Dirigieren eingeladen 
worden. Alle spielen selber Blasinstrumente. Nicht ein-
geladen wurden Bewerber aus Celle und Berlin und einer, 
der die Altersvorgabe überschritten hatte. Danach 
entschied das Orchester, mit welchem Dirigenten in den 
nächsten Jahren gemeinsam 
musiziert werden sollte: Die 
Wahl fiel auf Benjamin Selle 
aus Wolfsburg. Er ist der 
jüngste aller Bewerber, gelern-
ter Trompeter und leitet zurzeit 
auch den Posaunenchor in 
Isenbüttel.  

Doch dann kam die Corona-
Pandemie und es fand keine 
Probe bis Anfang September 
2020 statt. Seitdem es ein 
Gesundheitskonzept auch für 
die musiktreibenden Züge in 
Niedersachsen gab, wurde 
wieder in Thune mit unserem 
neuen Dirigenten geprobt  – 
bis Ende Oktober.  

Der Musikzug wünscht sich eine kameradschaftliche und 
harmonische Zusammenarbeit. Auf dass das Orchester 
nach dem 2. Lockdown im November durch harte 
Probenarbeit bis zum nächsten Konzert, das im März 2021 
stattfinden soll, den Beweis seines Könnens erbringen 
kann – in der Hoffnung, dass uns „Corona“ nicht wieder 
einen Strich durch die Rechnung macht.                        gw

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Liebe Gäste, 
 wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten 
 und ein gutes, gesundes neues Jahr! 
 Wir danken Ihnen für Ihre Treue auch in   
 schwieriger Zeit. Wir freuen uns auf Ihren   
 Besuch zu unseren Öffnungszeiten (s.o.)  
 oder Ihre Außerhausbestellung: 
 Di – Fr 16 – 20 Uhr, Sa/So 12 – 20 Uhr   
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Der Harxbütteler Dichter Georg Oswald Cott und der 
Maler und Graphiker Gerd Winner gestalteten gemeinsam 
im Braunschweiger Dom die Ausstellung „Marienborn – 
Mattierzoll“ zur Erinnerung an 28 Jahre innerdeutsche 
Grenze (1961 – 1989). Beide Künstler stammen aus der 
Braunschweigischen Grenzregion und haben den 2. Welt-
krieg als Zeitzeugen erlebt. Zur Ausstellungseröffnung am 
2. Oktober 2020 berichteten sie über ihre Erfahrungen und 
Erlebnisse an der innerdeutschen Grenze, bei Reisen im 
kleinen Grenzverkehr oder Transitreisen nach Berlin. 

Cotts Gedichte entstanden u. a. bei Wanderungen im da-
maligen Zonengrenzgebiet, im Harz, an der Elbe und im 
grenznahen Verkehr zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Deutschen Demokratischen Repu-
blik. In einer poetischen Geschichtsschreibung zeichnet 
Cott die Atmosphäre in den ruhigen Grenzdörfern, die 
idyllische Natur im damaligen Zonenrandgebiet nach, nicht 
ohne das von dieser Grenze ausgehende Leid durch-
blicken zu lassen. Geschrieben auf langen Stoffbahnen 
schwebten seine Gedichte zwischen den Säulen in den 
Seitenschiffen des Doms. Sie entstanden zwischen 1986 
und 1991 und sind in dem Gedichtband „Marienborn. 
Westostelbische Gedichte“ veröffentlicht. 

Winner schuf seine Bilder in der Zeit von 1961 bis 2020. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

Gedichte und Bilder in der Ausstellung 

Seine Graphiken in Tusche, Aquarell, Gouache und Misch-
technik setzen sich auseinander mit dem Kalten Krieg, den 
negativen Folgen der Teilung und richten sich gegen das 
Vergessen und das Vergessen wollen. In seinen Bildern 
kommen das Schmerzhafte des Eisernen Vorhangs und 
der Drang zur Freiheit zum Ausdruck. Sie wurden an den 
Wänden der Seitenschiffe ausgestellt.  

Bericht + Foto:  Gerd Knoke, Heimatpfleger für Harxbüttel 

 

Harxbütteler Lyrik im Braunschweiger Dom 
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Tatütata - die 
Feuerwehr war da! 

Wo? In der Krippe 
„Schunterzwerge“! 

Voller Vorfreude auf den Besuch 
der Feuerwehr haben wir mor-
gens schon mit den Kindern 
Feuerwehrlieder gehört und dann 
war es endlich soweit: das 
Feuerwehrauto stand vor der Tür! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die Kinder waren total aufgeregt 
und haben alles mit großen, 
funkelnden Augen angeschaut. 
Florian Riewestahl von der 
Ortsfeuerwehr Wenden zeigte 
uns auch einen Feuerwehrhelm, 
den wir sogar aufsetzen durften.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir haben mit einem Wasser-
schlauch "gelöscht" und das 
Blaulicht ausprobiert - alle hatten 
viel Spaß...  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das war vielleicht ein aufregender 
Vormittag.          Mandy Kaschner 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

RESTAURANT UND FEINKOST  

VIVALDI 
HAUPTSTR. 61,   

38110 BS-Wenden 

www.vivaldi-bs.de 

Reservierung: 05307-800 94 22 

Auch in Lockdown-Zeiten können 
Sie unsere Speisen genießen. 

Nutzen Sie unseren Außerhaus-
Verkauf am Samstag/Sonntag! 

Info und Bestellung unter: 

0178/4843690  

Telefonsprechstunde 
mit Ratsfrau und Bezirksrätin 

Heidemarie Mundlos 

                   Freitag, 
                   27.11.2020, 
                   10:00 – 11:00 Uhr 

  Donnerstag, 
  10.12.2020, 
  17:00 – 18:00 Uhr 

Haben Sie Fragen, Hinweise, 
Anregungen oder Sorgen, die 
unseren Bezirk oder die Stadt 

Braunschweig betreffen? 
Bitte greifen Sie zum Telefon: 

05307 / 91030 

 

 
 

http://www.vivaldi-bs.de/
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Steuerklassenwahl 2021: Welche Steuerklassen 
es gibt und wer seine Steuerklasse wählen kann. 

Steuerklasse I erhalten automatisch alle Alleinstehen-
den. Sie können im Vergleich zu verheirateten Paaren ihre 
Lohnsteuerklasse nicht frei wählen. 

Sind Sie alleinerziehend und leben mit Ihrem minderjähri-
gen Kind, für das Sie Kindergeld bekommen, allein in einer 
gemeinsamen Wohnung, haben Sie die Steuerklasse II. 
Damit wird schon beim monatlichen Lohnsteuerabzug der 
Ihnen zustehende Entlastungsbetrag für Alleinerziehende 
berücksichtigt. Übrigens: Wegen der Corona-Krise hat die 
Bundesregierung Im Juni 2020 den Entlastungsbetrag 
vorübergehend angehoben: Für die Jahre 2020 und 2021 
steigt er auf 4.000 Euro. 

Zum Jahreswechsel sollten steuerpflichtige Paare ihre 
Steuerklassenwahl prüfen: Hat sich beispielsweise ihre 
Lebenssituation geändert oder ist im neuen Jahr eine 
Schwangerschaft geplant? Werden Sie von Arbeitslosigkeit 
bedroht, müssen sie ihren Arbeitsplatz wechseln oder 
haben Sie sich von ihrem Partner getrennt? Die Wahl der 
Steuerklassen III/V oder IV/IV kann große Auswirkungen 
auf die Höhe des Nettolohns haben. Da der Nettolohn 
wiederum die Berechnungsgrundlage für diverse Lohn-
ersatzleistungen wie Arbeitslosengeld, Krankengeld, Ver-
letztengeld und Elterngeld darstellt, kann eine ungünstige 
Steuerklassenkombination in diesen Bereichen durchaus 
mehr Geld einbringen. Sie ändert aber nichts an der Höhe 
der gesamten Steuerschuld, die mit der Abgabe der Steu-
ererklärung festgestellt wird. Tatsächlich bekommen Sie 
mit der Steuererklärung zu viel gezahlte Steuern zurück. 

 

                 Kulturverein 
                          Wenden-Thune-Harxbüttel 

              www.kulturverein1982.de 

Am 1.11. war unter strengen Corona-Bedingungen das 
Kulturfrühstück geplant und musste doch abgesagt wer-
den. Über 20 Teilnehmer haben aber aus Solidarität mit 
der Sportgaststätte leckeres Essen bestellt – mit Lieferser-
vice. Ein herzliches Dankeschön dem Team Esther Kurth!  

Wir bieten weiter unsere lesenswerten, unter Leitung von 
Prof. Dr. Gerd Biegel verfassten, Broschüren zu je 6 € an: 

1. „Kommunale Integra- 
tion – vom Dorf zum 
Stadtteil“. 64 Seiten, 
viele farbige Abbildun- 
gen – erschienen zum  
35-jährigen Jubiläum 
des Kulturvereins 2017. 
 

 

 
      2. „Kultur – Wirtschaft – Poli-  
          tik – Bürgerschaft. Wenden- 
      Thune-Harxbüttel – ein Stadt- 
      teil im Spiegel der Presse.“ 
       100 Seiten, A4-Format, viele 
                                       farbigen Reproduktionen, 2019. 

      Erhältlich bei der Post oder beim  
                                    Barbier oder unter 05307/91030 

                                     bzw. Mundlos@t-online.de 

 
 
Verheiratete und Verpartnerte können mehrmals im Jahr  
die Lohnsteuerklasse wechseln. Hierzu müssen Sie einen 
Antrag beim Finanzamt stellen. 

Frau Berrey berät Sie bei der Wahl Ihrer Steuerklasse 
individuell nach Ihren persönlichen Lebensumständen und 
hilft ihnen die richtige Steuerklasse auszuwählen 
Steuerklasse VI  Diese Steuerklasse erhalten Sie, wenn 
Sie mehr als einen Job haben. Sie können selbst 
entscheiden welcher Job mit der Steuerklasse VI 
besteuert werden soll. Da aber bei der Steuerklasse VI 
keine Freibeträge berücksichtigt werden empfiehlt es sich 
diese immer für den geringeren Job zu nehmen. 

Die Autorin Angelika Berrey ist 
Beratungsstellenleiterin  des Activ 
Lohnsteuerhilfeverein Wenden e. V.  
in Braunschweig-Wenden und ist  er-
reichbar unter  05307 – 9 11 93 80 
bzw. berrey@activ-lhvwenden.de.  

Weitere Infos im Internet unter 
 www.activ-verein.de  

BS-Wenden, Brandenburgstr. 19 
(Parkplätze direkt vor der Tür) 

Hier werden Mitglieder mit ausschließlich nicht selbst-
ständigen Einkünften beraten. Auch können Arbeitnehmer, 
die neben ihrem Gehalt noch andere so genannte Über-
schusseinnahmen erzielen, als Mitglied eines Lohnsteuer-
hilfevereins die kostengünstige Steuerberatung des 
Vereins in Anspruch nehmen. Die Höhe dieser Einnahmen 
darf dabei 18.000 Euro, bzw. 36.000 Euro (Ledige, bzw. 
Verheiratete) nicht überschreiten 
 

Lupinenweg als Spielstraße? 

Folgende Zuschrift erreichte uns Ende September 2020: 

„Auf Grund eines erneuten Vorfalls im Lupinenweg trotz 
Hinweishütchens mit einem zu schnellen Auto und spielen-
den Kindern bei dem es fast zu einer Tragödie gekommen 
wäre, wende ich mich an Sie mit der Bitte um Unter-
stützung: Aktuell ist der Lupinenweg eine Tempo-30-Zone, 
leider hält sich kaum ein Verkehrsteilnehmer an diese 
Geschwindigkeit und der zunehmende parkende Verkehr 
erschwert zudem die Einsehbarkeit von Ein- und 
Ausfahrten. Zudem steigt der Anteil von Eltern-Shuttles 
zum Schulzentrum auch im Lupinenweg. 

Die Voraussetzungen für die Wandlung in einen verkehrs-
beruhigten Bereich („Spielstraße“) sind gegeben: 

Schulweg (Fußgänger und Radfahrer) / Spielplatz, Kita- 
Zugang / viele Kinder, steigende Anzahl durch Genera-
tionswechsel / viele ältere Menschen mit Geheinschrän-
kungen / keine durchgängigen Gehwege, teils keine Un- 
terteilung von Fahrbahn und Gehweg / Schwer einsehba-
re Kurven und Einfahrten durch viel parkenden Verkehr 

Eine Wandlung würde nicht nur die Sicherheit der Kinder 
und älteren Bewohner erhöhen, sondern auch die Wohn-
qualität in der Sackgasse erhöhen. Schilder, Parkmarkie-
rungen und ggf. Pflanzinseln sind hier mit Sicherheit der 
richtige Weg.“    (Der Absender ist der Redaktion bekannt.) 

Liebe Leser- und Anwohnerschaft im Lupinenweg! 

Was halten Sie von dem Vorschlag? Sie erreichen uns so: 

Schunter-Kurier, Grothstr. 25, 38110 Braunschweig 

info@wenden-online.de, Tel. 05307/91030 

So verschenken Sie kein Geld: richtige Steuerklassenwahl! 

 

mailto:Mundlos@t-online.de
mailto:berrey@activ-lhvwenden.de
http://www.activ-verein.de/
mailto:info@wenden-online.de
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Musikzug der Ortsfeuerwehr Wenden: 
Proben zwischen den Corona-Pausen 

Nach Monaten zur Untätigkeit verdammt durften wir am 
Dienstag, dem 21.7. endlich wieder auf dem Feuerwehr-
gelände proben. Der Innenraum des Feuerwehrhauses 
durfte, wegen der besonderen Aufgaben der Feuerwehr, 
noch nicht genutzt werden. Zuvor war uns - gerade auch 
als Musikerinnen und Musiker der Feuerwehr - jegliche 
Aktivität untersagt, es bestand sogar ein Betretungsverbot 
für das Feuerwehrhauses und das Außengelände. 

Am 21. Juli war es dann endlich soweit: ein Jeder ver-
staute sein Instrument in seinem Auto und wir trafen uns 
auf dem Freigelände der Feuerwehr an der Veltenhöfer 
Straße in Wenden zur ersten Probe. Die PKWs wurden in 
Form eines Rechteckes geparkt. In den Kofferräumen 
sitzend waren die geltenden Hygiene- und Abstandsregeln 
mühelos zwischen den Bläsern einzuhalten. 

Es war etwas gewöhnungsbedürftig, weil wir sonst enger 
zusammenstehen. Da aber jeder auf den anderen gehört 
hat, kam eine gute Musikqualität heraus. Das Wetter mein-
te es gut mit uns und die erste Probe nach der Zwangs-
pause hat allen viel Spaß gemacht. (Foto ganz unten) 

Schon zuvor hatten sich nach Lockerung der Corona- Vor-
schriften einige Musikerinnen und Musiker in privater 
Initiative getroffen und auf dem Hinze-Hof in Harxbüttel 
musiziert – unter strikter Beachtung der Abstands- und 
Hygienevorschriften. Für die Nutzung des Hofes bedanken 
wir uns bei Erich Hinze und Familie ganz herzlich. 

Ein weiterer Schritt erfolgte im Herbst: Da wir immer noch 
nicht im Feuerwehrhaus Wenden proben durften, hatten  
wir bei der Kirchengemeinde Wenden angefragt. Dies  
wurde positiv beschieden und die Proben fanden seit dem 
6. Oktober im Gemeindesaal (Foto) unter den geltenden 
Einschränkungen statt, die wir auch penibel einhielten. 
Unser Dank für die herzliche Aufnahme gilt dem Kirchen-
vorstand und Pfarrer Mischke. 

 

 

 

 

 

 

 

Trotz des „Lockdown light“ im November haben wir die 
Hoffnung nicht aufgegeben, dass wir auch bald wieder 
„normal“ proben und wieder öffentlich auftreten dürfen. 

Joachim Maring, Musikzug der Ortsfeuerwehr Wenden

 

 

 

  
 

 

 

Unser Team mit Mandy Schütz, Miriam Müller,  

Nicole Müller, Sandra Benke und Helena Kiene  

freut sich auf Ihren Besuch und wünscht Ihnen     

eine schöne Advents- und Weihnachtszeit!  

Ihre Sandra Witt 

Salon Haarlekyn 
Öffnungszeiten: 

Di.–Fr. 8:30 bis 18:00 Uhr, Sa. 8:00 bis 13:00 Uhr 

Wenden, Hauptstr. 60, 38110 Braunschweig  

Tel. 05307 – 94 00 13 

Wir sind weiter für Sie da! 

Postfiliale Wenden 
Veltenhöfer Str. 3,  

Tel: 05307-204901 
Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 9.00-12.00 & 14.00-17.00 Uhr 
Samstag  9.00-12.00 Uhr 

Wir bieten Ihnen alle gewohnten Leistungen der 
Deutschen Post mit Postbankgeschäften !!! 

Passfotos notwendig? 
 – auch bei uns erhältlich! 

Dienstag 14.00-17.00 / Mittwoch 9.00-12.00 / 
Freitag 9.00-12.00 Uhr & jeden 1. Samstag im 

Monat von 9.00 bis 12.00 Uhr  

Das ganze Post-Team wünscht Ihnen und 
 Ihren Angehörigen frohe Weihnachten und  

ein glückliches und gesundes neues Jahr 2021. 

Herzlichst Ihre Birgit Knigge   
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FC Wenden 1920 e.V.  
Geschäftsstelle 

Donnerstag 18.00 – 21.00 Uhr 
Tel. 05307/2420, Fax 05307/1880 

       Hauptstraße 46b, 38110 BS   

       Vorsitzender: Holger Wittrin 
          Stellv. Vors.: Fritz Bosse 

w w w . f c w e n d e n . d e  
 

 

DLRG Ortsgruppe Wenden e.V. 
     Geschäftsstelle: 

    Wenden, Brühlkamp 9B 
    38110 BS, Tel. 05307/9119112 

     Vorsitzender: Stefan Schulze  
                         Stellv.: Klaus-Dieter Gäbelein 

w w w . w e n d e n - b s . d l r g . d e  

Sehr geehrte Leserinnen und 
Leser des Schunterkuriers! 

Jeder kennt es, viele haben es 
schon erlitten - ein Hexenschuss 
oder Ischias. Im Moment des Ge-
schehens schießt ein unvorstell-
barer Schmerz in den Rücken 
oder das Gesäß und das Gefühl 
„Nichts geht mehr“. Die meisten 
Patienten verharren in dieser 

Situation, um dem Schmerz aus dem Weg zu gehen. Es ist 
nicht selten, dass wir Ärzte dann zu Hilfe gerufen werden, 
mit der Bitte nach der rettenden Schmerzspritze. 

Der Hexenschuss oder auch der Ischias ist eigentlich 
nichts anderes als eine plötzliche und sehr starke 
Muskelverspannung. Es ist kein Zweifel, dass dies extreme 
Schmerzen bereitet, aber wichtig ist, dass der Schmerz 
nicht mit einer Gefahr gleichzusetzen ist. Haben Sie kein 
Taubheitsgefühl und/oder keine Lähmungen, dann ist ein 
Versuch mit einer Schmerztablette, die Sie kennen und 
vertragen, gerechtfertigt. Ziel ist es, Sie aus der misslichen 
Lage zu befreien so dass Sie sich so bald wie möglich wie 
gewohnt bewegen können. Die Erfahrung zeigt, dass die 
schmerzhafte Phase kürzer ist, je eher Sie sich wieder 
normal bewegen können. Die Tapferen, die kein 
Schmerzmittel nehmen, gehen häufig geschont weiter, das 
ist leider nicht ausreichend hilfreich. 

Am Anfang braucht man keine MRT-Bilder oder fachärzt-
liche Hilfe - vorausgesetzt es besteht keine Taubheit und 
auch keine Lähmung. Ein kleiner Bandscheibenvorfall 
wird am Anfang identisch behandelt. Beim Bandschei-
benvorfall löst sich das schmerzhafte Beschwerdebild 
leider nicht so rasch durch Bewegung auf. Gibt es 
Hinweise auf einen Schlaganfall muss dieser so rasch wie 
möglich im Krankenhaus untersucht werden. 

In den meisten Fällen merken Sie beim Hexenschuss oder 
Ischias, dass Bewegung die Beschwerden lindert. Bewe-
gungen aus der Ruhe sind meist mit den stärksten 
Schmerzen verbunden. Vielleicht ist es schmerzbedingt 
nicht möglich ihre Arbeit auszuführen und Sie benötigen 
eine Krankschreibung.  Auch wenn das Schmerzmittel in 
der Wirkung nicht reicht oder Sie Sorgen haben, dass es 
doch etwas anderes sein könnte, dann nehmen Sie bitte 
zeitnah mit der Arztpraxis Kontakt auf.  

Es gibt einige Ärzte die sich im Gebiet der Chiropraktik 
fortgebildet haben. Chiropraktiker können diese schmerz-
haften Muskelblockaden lösen. Mit geschulten Griffen ist 
es möglich, das Gelenk mit der schmerzhaft verspannten 
Muskulatur zu dehnen und die Blockade zu lösen. Wir 
freuen uns in unserer Praxis diese chiropraktische Technik 
durch unseren ärztlichen Kollegen Herrn Dr. Mossakowski 
anbieten zu können. Diese Behandlungstechnik  zählt zu 
den Leistungen der gesetzlichen Krankenkasse und wird 
nach Terminvereinbarung bei uns für Sie angeboten. 

Wir wünschen Ihnen und ihrer Familie frohe 
Weihnachtstage und beste Gesundheit im Neuen Jahr!   

Ihr Hausarzt-Praxisteam in Wenden 
Sie erreichen uns in den Sprechzeiten: 

Mo, Di, Do  7:00–19:00 Uhr;  Mi, Fr 7:00–16:30 Uhr 
             Telefon: 05307-2229, Fax: 05307-4490 
Notfalltelefon (nur in Sprechzeiten):  0151-51 66 98 25 

Anrufbeantworter für Wiederholungsrezepte  
und Überweisungen: 05307 - 9 11 91 95 

Internet: www.hausarzt-wenden.de  
E-Mail: info@hausarzt-wenden.de 

http://www.fcwenden.de/
file:///D:/01%20Schunterkurier/01%20SK0318/www.wenden-bs.dlrg.de
http://www.hausarzt-wenden.de/
mailto:info@hausarzt-wenden.de
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              Ärztenotdienst:  
(bundesweit) Tel. 116 117 

Notdienstapotheken:  
kostenlos  Tel. 0800 / 00 22 8 33  
oder im Internet  www.aponet.de 
oder (Gebühren!) Handy 22 8 33  

Fragen zum Corona-Virus: 
Hotline der Stadt 0531 / 470-7000 

 

Anruf-Linien-Taxi 
(ALT) 

Für den Weg von Harxbüttel/Thune 
nach Wenden z. B. zum Ärztehaus 
ergänzt das ALT die Buslinie 434     
4 x täglich! Es gibt auch 3 Halte-
punkte in Wenden (z. B. Einkaufen, 
Zahnarzt, Post/Bank, Apotheke): Alter 
Postweg, Hauptstraße, Siemsstraße. 
Einfach mindestens. 30 Minuten vor 
der regulären Fahrplanzeit anrufen:  
0531/383-4554 oder 0160 /96956194 
Es gilt der normale Fahrschein! 

Kurz-Fahrpläne (neu) 

Harxbüttel>Thune>Wenden (Mo-Fr) 

Harxbüttel Hänflingstraße       

   ab  8:18     10:18     14:18     16:18 

Wenden Milo-von-Bismarck-Platz   

   an  8:29     10:29     14:29     16:29 

Wenden>Thune>Harxbüttel (Mo-Fr) 

Wenden Milo-von-Bismarck-Platz  

   ab 10:30     12:30     16:30     18:30 

Harxbüttel Hänflingstraße      

   an 10:40     12:40     16:40     18:40 

ALBA-
Schadstoffmobil 

(mit Elektro-Kleingeräte-Annahme) 

Letzter Termin 2020: 

  Dienstag, 1.12., 16:00-17:00 
Wenden, Festplatz an der 

Lindenstraße 

 
Bitte beachten Sie: 

Wasserlösliche Wand- und 
Deckenfarben werden am 

Schadstoffmobil nicht 
angenommen. Diese gehören 
ausgehärtet in den Restabfall. 

Ihr Heißer Draht zu ALBA: 
0531/8862-0   

E-Mail: service-bs@alba.info 
Internet: www.alba-bs.de/ 

 
Dort erfahren oder finden Sie auch 
bald die neuen Termine für 2021! 

 
 
 
 
 
 
          

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Der Zonta Club Braunschweig verleiht 
jährlich den Young Women in Public 
Affairs Award. Mit dem Preis zeich-
net Zonta junge Frauen aus, die sich 
in besonderem Maße ehrenamtlich im 
schulischen und außerschulischen 
Bereich, gesellschaftlich, kulturell und 
sozial engagieren und gleichzeitig 
sehr gute schulische Leistungen 
erbringen. Die Idee des Preises: Er 
soll dazu ermutigen, künftig eine 
verantwortliche Stellung im Beruf oder 
in der Öffentlichkeit anzustreben. 

Die Preisverleihung 2020 fand wegen 
der Corona-Lage im kleinem Kreis 
statt. Dorothee Weyers (auf dem 
Foto rechts) aus dem 13. Jahrgang 
wurde mit dem mit 200 € dotierten    
2. Preis ausgezeichnet.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dabei wurde neben ihrer ehrenamt-

lichen Tätigkeit als Trainerin und Be-

treuerin einer Fußballmannschaft und 

der Mitarbeit in etlichen schulischen 

Projekten, u.a. „Wasser für Kenia“, 

insbesondere das Engagement im 

Leitungsteam der AG „Humanitäre 

Schule“ des Lessinggymnasiums ge-
würdigt. H. Pleus / Foto: Fam. Weyers 

Zonta Club: Dorothee Weyers für 
soziales Engagement ausgezeichnet 
 

file:///D:/2%20Schunter-Kurier/1%20SK0616/WORD/NEU/www.aponet.de
file:///D:/01%20Schunterkurier/01%20SK1216/WORD/www.alba-bs.de/
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„Tonies“ in der Bücherei Wenden – Foto: (es) 

Neues aus unserer Bücherei 
Liebe Leser, Freunde und Unterstützer unserer Bücherei! 

Des öfteren wird nachgefragt, wie es um die Zukunft unse-
rer Ortsbücherei steht (zur Erinnerung: Die Schließung al-
ler Ortsbüchereien ist einer von vielen Vorschlägen zur 
Kostenreduzierung der Stadt.). Eine Entscheidung dazu 
wird erst bei den nächsten Haushaltsverhandlungen im 
Frühjahr 2021 fallen, allerdings haben sich zumindest bei-
de großen Parteien schon für den Erhalt ausgesprochen. 

Nun eine sehr erfreuliche Nachricht: Von der Helmut-
Ebbecke-Georgstiftung, die sich u. a. der sozialen Förde-
rung von Familien widmet, haben wir 2.000 Euro erhalten. 
Diesen Betrag investieren wir hälftig in neue Kinderbücher 
(auch Ersatz veralteter) und zur anderen Hälfte in Tonies. 
Dies ist ein relativ neues Hörmedium für Kinder, analog zu 
Kassetten oder CDs, allerdings einfacher zu handhaben 
für kleine Kinder und ziemlich „unkaputtbar“ (s. Foto links 
unten). Nach ersten Umfragen unter unseren Bilder-
buchausleihern konnten wir schon große Vorfreude 
verzeichnen, und wir bemühen uns, so rasch wie möglich 
diese einzuarbeiten. Probieren Sie es aus! 

Wegen der bei Erstellung dieses Artikels rasant steigenden 
Corona-Zahlen überlegen wir, wie wir möglichst gesund-
heitlich unbeschadet und zum Nutzen unserer Leser jeden 
Alters vorsorgen können. Neben den bekannten A-H-A-
Regeln sowie Lüften, wann immer es geht, bieten wir an, 
auch telefonisch Medien verlängern zu können. Auch re-
gen wir an, genug „Buchvorrat“ anzulegen, um ggfs. auch 
einen etwas längeren Zeitraum überbrücken zu können.  

Des weiteren haben wir ein Programm angeschafft, das es 
uns ermöglicht, den aktuellen Katalog an jedem Ausleihtag 
auf die Homepage zu stellen. Damit können Sie sich schon 
im vorhinein informieren, ob die gewünschten Medien 
ausleihbar sein werden und Ihren Aufenthalt bei uns so 
möglichst kurz halten. Sollte es zu einer Extremsituation 
kommen oder sogar wieder eine temporäre Schließung der 
Bücherei angeordnet werden, können wir dann relativ 
einfach einen kontaktlosen Abholservice nach Vorbestel-
lung sowie auch die kontaktlose Rücknahme anbieten. 
Lassen Sie uns aber bitte gemeinsam so handeln, dass es 
nicht so weit kommt! 

Noch eine gute Nachricht: Dank der Spendenfreudigkeit 
unserer Leser und der Förderverein-Mitglieder haben wir  
eine große Anzahl an Romanen angeschafft. Auch der 
Bezirksrat hat uns wieder unterstützt: mit diesem Geld 
konnten wir ca. 20 sehr spannende und informative Roma-
ne und Kinderbücher zum Thema „Rassismus“ kaufen. 
Ebenso gibt es wieder Bestseller und Folgeromane 
beliebter Serien. 

Unsere Öffnungszeiten:  
Montag 9 – 13 Uhr, Mittwoch 9 – 13 Uhr und 16 – 18 Uhr. 
Wichtig: Der letzte Öffnungstag vor Weihnachten ist der 
Mittwoch, 16. Dezember. Am Montag, 11. Januar, öffnen 
wir dann wieder. Medien, die während dieser Zeit fällig 

werden, werden automatisch verlängert. 

Im Namen des Büchereiteams sowie des Fördervereins für 
die Bücherei Wenden wünsche ich Ihnen eine risikolose 
und geruhsame Adventszeit und hoffe, dass wir alle trotz 

der Umstände mit unseren Familien ein schönes 
Weihnachtsfest feiern können. Kommen Sie gut ins Neue 

Jahr und bleiben Sie gesund! (es) 

Bücherei Wenden,  Heideblick 20, BS–Wenden 
Tel.: 05307 / 91 10 92,   www.buecherei-wenden.de 

http://www.buecherei-wenden.de/


- 13 - 
 

Harxbüttel wird bunter 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tulpenzwiebelgruß vom Ortsverein Harxbüttel 

Der Ortsverein Harxbüttel e. V. überraschte im Oktober 
alle Vereinsmitglieder mit einem Blumen(zwiebel)gruß. Mit 
dekorativ verpackten Tulpenzwiebeln bedankte sich der 
Ortsverein bei seinen Mitgliedern für ihre Treue, besonders 
auch in dieser Corona-Zeit, denn alle für dieses Jahr 
geplanten Veranstaltungen wurden wegen der Pandemie 
abgesagt. Auch die für Dezember geplante traditionelle 
und beliebte Zusammenkunft „Advent auf dem Dorfanger“ 
findet nicht statt.  

Die regional im Papenteich vermehrten Tulpenzwiebeln mit 
den attraktiven Namen „Yellow Flight“ oder „Strong Love“ 
waren sogar mit einer Pflanzanleitung versehen. Der Orts-
verein hofft, dass im kommenden Frühjahr die Tulpen in 
den Harxbütteler Gärten oder auf Balkonen kräftig leuchten 
und auch Spaziergängerinnen und Spaziergänger mit ihrer 
Farbenpracht erfreuen. Die ersten Tulpenzwiebeln wurden 
vom Ortsvereinsvorsitzenden Erich Hinze sowie Anette 
Hinze und Rita Freye-Hühn in einem Tuff auf dem 
Dorfanger schon gepflanzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
von links: Erich Hinze, Anette Hinze, Rita Freye-Hühn 

Der Ortsverein Harxbüttel wünscht allen Harxbüttelerinnen 
und Harxbüttelern eine schöne Adventszeit, frohe Weih-
nachten und ein gesundes neues Jahr, in dem dann hof-
fentlich bald wieder ein „normales“ Vereinsleben statt-
finden kann.        

Bericht + Fotos: Gerd Knoke, Heimatpfleger für Harxbüttel 

 
 
 

Stimmen Sie sich zur Weihnachtszeit ein! 
Besuchen Sie uns in Groß Schwülper: 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag   
10:00 – 13:00 Uhr und 15:00 – 18:00 Uhr  

Samstag 10:00 – 13:00 Uhr. 

Entdecken Sie bei uns: 
Mini-Gewürzsträuße aus dem Chiemgau, ein 
kleines Deko-Angebot aus Österreich und … 

Natürlich bieten wir Ihnen auch frische Adventskränze 
und Gestecke aus Nobilistanne, mit und ohne Deko an. 

 Ebenso sind frische Tannenzweige (Kiefer, Nord-  
mann & Nobilis) in kleinen Bunden auch vorrätig.  

Wir beziehen unsere Nobilistannenzweige  
und Adventskränze aus ökologischem Anbau  

aus der Region Hannover. 

Sie können auch wieder Adventskränze   
nach Ihren Wünschen vorbestellen! 

Unsere traditionellen Sonderausstellungen 
entfallen leider wegen der Corona-Lage.  
Bitte nutzen Sie obige Öffnungszeiten,    

wir freuen uns auf Sie! 

Einlasss nur mit Mund/Nasenschutz 

SEIDENBLUMEN-HOLSTE 
Kirchstraße 2, 38179 Schwülper, Tel. 05303 4142 

www.seidenblumen-holste.de 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nur einen Klick entfernt: www.wenden-online.de 
Haben Sie Ideen oder Wünsche?  Tel.: 05307 / 91030 

oder E-Mail: info@wenden-online.de 

Wir bleiben unseren Gästen treu! 

Eine schöne Advents- und Weihnachtszeit 

wünscht  Ihre Familie Papadopoulou 
 

http://www.seidenblumen-holste.de/
file:///D:/01%20Schunterkurier/01%20SK0318/www.wenden-online.de
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Männergesangverein „Concordia von 1875“ Wenden 
-  

 

 
 
 
 
 

Das laufende Kalen-
derjahr ist eines der 
schwersten für die 
(noch) aktiven Chö-
re unserer Region. 
Darüber, wie die 
Sängerinnen und 
Sänger den Proble-
men durch das Co-
rona-Virus begeg-
nen wollen, sprach Klaus Langhardt mit Heinz-Gert 
„Hardy“ Hüsken, dem Vorsitzenden des MGV Concordia. 
  Herr Hüsken, man liest und hört  in diesen Tagen viel 
darüber, dass das Corona Virus nicht nur Gastronomen 
und Einzelhändlern viel zu  schaffen macht, sondern dass 
sich auch die Chöre landesweit Gedanken über ihre 
Zukunft machen. Machen müssen. Wohin geht die Reise? 
Es ist richtig, dass uns die Pandemie und die daraus fol-
genden Sicherheitsvorschriften  schwer zu schaffen ma-
chen. Das Virus macht auch vor kulturellen Einrichtungen 
nicht Halt. Einige Chöre haben in den vergangenen 
Wochen bereits den Betrieb eingestellt. Zunächst einmal 
vorübergehend, es mehren sich aber die Anzeichen, dass 
dies endgültig sein wird. Das ist schade,  jammerschade. 

  Es ging den Chören in den vergangenen Jahren ja eh 
nicht besonders gut. Alles nur Corona geschuldet? 
Dass es den Chören wirklich schlecht ging, werde ich 
hier nicht bestätigen, Für den MGV Concordia Wenden 
kann ich das so auch nicht stehen lassen. Richtig ist aber, 
dass es Probleme gibt mit der Rekrutierung neuer Sänger. 
Die Mitgliederentwicklung allerdings macht uns in der Tat 
Sorgen, da gibt es nichts zu beschönigen. 

  Sorgen, was die Mitgliederzahlen angeht, oder eher was 
die Alterspyramide betrifft? 
Ehrlich gesagt beides. Eine Verjüngung unserer Sänger-
gilde täte schon gut. Wir sind  zwar noch ganz gut aufge-
stellt, aber die goldenen Zeiten, in denen wir mehr als 50 
aktive Sänger hatten, sind vorbei. Und die kommen -  
Stand heute - auch nicht wieder, da dürfen wir uns nichts 
vormachen.  

  Macht das denn dann überhaupt noch Spaß, um nicht 
gleich die Sinnfrage zu stellen? 
Natürlich macht das noch Spaß. Wenn man unsere Sänger 
Donnerstag für Donnerstag abends pünktlich um 18 Uhr 
zum Probenbeginn sieht, dann merkt man, dass es denen 
auch noch Spaß macht. Mehr als 18, maximal 20 Aktive 
sind wir aber nicht mehr. 

  Haben Sie mit dem Repertoire dem Zeitgeist Rechnung 
getragen oder beherrscht das traditionelle deutsche 
Liedgut immer noch die Übungsabende? 
Wo denken Sie hin, da hat längst ein Umdenken stattge-
funden. Wir machen Anleihen bei den deutschen Schla-
gern  ebenso wie bei Country & Western, Udo Jürgens und 
Klaus Lage. Aber die „Klassiker“ zu Weihnachten und für 
die Lagerfeuer die gibt es natürlich immer noch und die 
werden auch bleiben. Und das ist auch gut so. Unser 
Chorleiter Anatol Krug hält das schon alles im Lot.  

„Singen ist mit Abstand das Schönste“ - Übungsabend im 
Gemeindesaal am 10.9.2020 – unter Corona-Bedingungen 

  Der MGV Concordia von 1875 blickt ja auf eine außer-
ordentlich lange Zeit seines Bestehens zurück. Als reiner 
Männerchor. Gibt es Überlegungen, vielleicht durch eine 
Fusion mit den Tontauben  oder anderen Chören der 
Schwindsucht auf den Mitgliederlisten zu begegnen? 
Konkrete Gedanken dazu gibt es derzeit nicht. Ich  sehe 
auch Probleme darin, aus dem Männerchor so ohne 
weiteres einen gemischten Chor zu machen. Soweit sind 
wir hoch im Norden glaube ich doch noch nicht. Was aber 
nicht heißen soll, dass wir uns nicht mal auf einen 
gemeinsamen Vortrag verabreden sollten. In Zeiten wie 
diesen muss alles auf den Prüfstand. Und wer weiß, 
vielleicht tun sich da ja völlig neue Perspektiven auf. 

   Also geht es mit den Concorden weiter?  
Auf jeden Fall!                                                              KL 
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Gartenreich(es) Braunschweig! 
Ratsfrau Heidemarie Mundlos, Mitglied im Grünflächen-
ausschuss, weist darauf hin, dass noch genügend Mittel 
zur Förderung privater Begrünungsmaßnahmen zur Ver-
fügung stehen. Dies hat u. a. eine Anfrage der CDU-Rats-
fraktion im Grünflächenausschuss am 18.9.2020 ergeben. 
Mundlos berichtet, dass für das Programm „Förderung 
und Schutz von Grünbeständen“ beim Fachbereich 
Stadtgrün und Sport 52 Anfragen eingegangen und 44 
Beratungen durchgeführt worden seien. Für das Programm 
„Förderung privater und gewerblicher Bauwerks- und 
Umfeldbegrünung“ gingen bis August 79 Anfragen ein.  

Diese Förderprogramme der Stadt hält die Ratsfrau für 
wesentlich sinnvoller ist als eine immer wieder  diskutierte  
Baumschutzsatzung. Gefördert werden z. B. Maßnahmen 
zur Dach-, Fassaden-, Innenhof- und Vorgartenbegrünung, 
zur Flächenentsiegelung und Baumpflanzungen. Antrags-
berechtigt sind Eigentümer, Mieter und Pächter.  

Die Förderhöhen sind abhängig von der Lage der Immo-
bilie und betragen zwischen 25% und 50%. Gefördert 
werden alle vorbereitenden, baulichen und standortverbes-
sernden Maßnahmen sowie die Begrünung selbst. Da 
offensichtlich nicht alle Fördergelder ausgeschöpft sind, 
lohnt sich weiterhin das Stellen von Anträgen. Das För-
derungsverfahren ist einfach. Es genügt, einen Antrag mit 
drei Kostenvoranschlägen einzureichen, nach Erhalt des 
Zuwendungsbescheides den Fachbetrieb zu beauftragen 
und die Maßnahmen durchzuführen und anschließend den 
Verwendungsnachweis mit Originalrechnung einzureichen.  

Weitere Informationen erhalten Sie auf der Homepage der 
Stadt Braunschweig. Dort sind der Flyer „Baumreich(es) 
Braunschweig“ sowie die Förderrichtlinien zum Nachlesen 
oder herunterladen zu finden. Auskunft gibt es u.a. bei: 

Stadt Braunschweig, Fachbereich Stadtgrün und Sport 
Auguststraße 9-11, 38100 Braunschweig 
Tel.: 0531/470-4992, Fax: 0531/470-4999 

stadtgruenundsport@braunschweig.de 
www.braunschweig.de/gartenreich bzw. /baumreich 

 

Die AG der Wendener Vereine 
informiert 

Dieses Jahr steht für uns alle unter keinem guten Stern. 
Vom 19.06. bis 21.06.2020 sollte das 50. Wendener Volks-
fest stattfinden, doch der Festplatz an der Lindenstraße 
war durch die COVID-19 Pandemie von einer ungewohn-
ten Leere gezeichnet. 

Die Resonanz auch in Bezug auf die Annoncen in der 
Festzeitschrift war sehr gut und wir bedanken uns recht 
herzlich bei unseren zahlreichen Sponsoren, Spendern 
und Gönnern für die Zusammenarbeit sowie Unter-
stützung. 

Wir sind für ein eventuelles 50.(!) Wendener Volksfest 
weiterhin in Kontakt mit unserem Festwirt Marcel Sonntag.  
Ob dieses aber tatsächlich im Jahr 2021 stattfinden kann, 
steht wortwörtlich in den Sternen. 

Wir wünschen allen Wendener Bürgerinnen und Bürgern 
eine schöne Vorweihnachtszeit, ein frohes Fest und einen 

guten Rutsch – bleiben Sie und Ihre Liebsten gesund! 

Für den Vorstand der AG der Wendener Vereine 

Dirk Kosanke    Dominic Dahms 
              1. Vorsitzender         Schriftführer   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In eigener Sache 
Trotz Corona-Krise ist der Schunter-Kurier wie gewohnt 
erschienen. Dafür ein herzlicher Dank – auch im Namen 
unserer Leser und Autoren – an alle Inserenten, denn 

durch sie wird der Druck finanziert. Bitte berücksichtigen 
Sie unsere Inserenten bei Ihren Einkäufen und Aufträgen! 
Und ein ebenso herzlicher Dank an alle Verteilerinnen und 

Verteiler, denn durch Sie erreicht die Zeitung die Leser. 

Bleiben Sie alle gesund! Ihre Heidi und Bernd Mundlos 

mailto:stadtgruenundsport@braunschweig.de
http://www.braunschweig.de/gartenreich
http://www.braunschweig.de/baumreich
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Fünf Tage an der frischen Luft, jedenfalls überwiegend – 
das bedeutete für die Organisatoren des DRK-Kinder- und 
Jugendzentrums Wenden auch Einiges an organisa-
torischer Flexibilität. Was unter freiem Himmel geplant ist, 
kann auch mal ins Wasser fallen. So musste vor allem am 
letzten Tag improvisiert werden, als eigentlich der Skater-
platz neben dem „Juze“ gebucht war, um dort Tipps und 
Tricks mit Jan Lürken vom Skateboardclub Walhalla und 
einem BMX-Lehrer zu lernen. „Die Rampen waren nass 
und einfach zu glatt für alles mit Rollen“, berichtete „Juze“-
Leiterin Silke Schlegel. Aber dafür gab es spontan Skater-
Unterricht in der Ebene, auf dem Vorplatz der 
benachbarten Schulaula.  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Skater-Training mit Jan Lürken vom SC Walhalla auf der 
ebenen Fläche vor der Schulaula neben dem „Juze“ 

Wenden. Foto: DRK-Jugendzentrum 

„Hauptsache draußen“ war das Motto der Herbstferien-
aktion in der zweiten Ferienwoche. 14 Kinder im Alter 
zwischen 6 und 15 Jahren nahmen teil, die gleiche Anzahl 
Mädchen wie Jungen. Das Programm war abwechs-
lungsreich – mit einer „Juze“-Olympiade am ersten Tag mit 
Spielen von Leitergolf bis Wikinger-Schach, mit einer 
Stadtteil-Rallye am zweiten Tag mit neun versteckten 
Aufgaben in Wenden, wobei die Lösung des einen Rätsels 
den Standort des nächsten ergab. Gutes Herbstwetter 
erhöhte den Spaß! 

Das war am dritten Tag schon anders – der erste von zwei 
Waldtagen stand an, in der Eickhorst in der angrenzenden 
Samtgemeinde Papenteich im Landkreis Gifhorn. „Der Tag 
war leider fast komplett verregnet, aber wir haben durch-
gehalten“, berichtete Silke Schlegel – halt „Hauptsache 
draußen“, was wegen der Pandemie auch ganz im Sinne 
der Eltern war.  

Der zweite Tag im Wald war schon trockener, mit der 
Becherlupe wurden Tiere unter die Lupe genommen, es 
wurde geschnitzt, ein Tipi gebaut, Tierpräparate von 
Frischling, Maulwurf und Eichhörnchen „gefunden“ und 
Wissenswertes darüber gelernt, Waldpostkarten gestaltet.  

Angeführt hat die Gruppe an beiden Tagen Waldpäda-
gogin Susanne Schroth vom Förderverein Waldforum 
Riddagshausen. Das Angebot wurde finanziert über das 
Projekt „Lernräume“ des niedersächsischen Kultus-
ministeriums. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Während der Herbstferien-Aktion bauen Kinder unter 
Aufsicht von Waldpädagogin Susanne Schroth ein Tipi aus 

gefundenen Zweigen. Foto: DRK-Jugendzentrum 

Zum Abschluss dann der „Action-Tag“ mit den Skate-
boards, der einer spannenden Woche noch einmal im 
wahrsten Sinne des Wortes finalen Schwung gab, auch 
wenn die Rampen auf dem „Skater“ wetterbedingt leer 
bleiben mussten.  

„Bleiben Sie gesund und zuversichtlich“ 

Die Leiterin des Kinder- und Jugendzentrums Wenden in 
Trägerschaft des Roten Kreuzes, Silke Schlegel, möchte 
sich zum Jahresende nochmal direkt an alle Bewohner aus 
dem Stadtbezirk wenden, vor allem an die, die sonst viel 
mehr Kontakt zum „Juze“ haben, als Corona-bedingt in 
diesem Jahr. Zum Beispiel, weil es Kooperationen gibt, 
etwa mit Perschmann-Auszubildenden, der Senioren-
gruppe Wenden, Kitas und Grundschulen bei Theater-
Vorstellungen und weiteren Vereinen und Gruppen:  

„Bleiben Sie gesund und zuversichtlich, wir freuen uns 
darauf, dass alle Kontakte möglichst bald wieder so 
aufleben wie vor der Corona-Zeit. Trotz allem 
wünschen wir Ihnen eine besinnliche Advents- und 
anschließende Weihnachtszeit!“, sagt Silke Schlegel. 

Welche Regelungen gelten? 

Wie sich Corona-bedingt die Öffnungszeiten oder die Zahl 
der erlaubten Besucher des DRK-Jugendzentrums im 
Heideblick 22 in Wenden entwickelt, war bei Redaktions-
schluss noch nicht abzusehen. Bitte informieren Sie sich 
über die DRK-Homepage drk-braunschweig.de unter 
„Angebote“ und „Kinder- und Jugendzentrum“, per Telefon 
(05307) 9809850 oder über Instagram.    

Karsten Mentasti / DRK BS-SZ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Hauptsache draußen“  

Das DRK-Kinder- und Jugendzentrum Wenden war in den Herbstferien an der frischen Luft aktiv 
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MGV  "Gemütlichkeit"  Thune 
J u b i l ä u m s j a h r  o h n e  F e i e r  

Das Jahr 2020, unser 150. Jubiläumsjahr, 
neigt sich dem Ende zu. Wir hatten uns 
einiges vorgenommen, aber es kam anders. 
Unsere Jubiläumsveranstaltungen konnten 
wir nicht durchführen. Das kulturelle Leben in Braun-
schweig und Umgebung, das wir immer mit unseren Auf-
tritten z.B. beim Bürgersingen vor St. Magni mitgestalten 
durften, war zum Erliegen gekommen. Das aktive Vereins-
leben mit Himmelfahrtstour, Ständchen zu Jubiläen etc., 
selbst Singabende, mussten Mitte März eingestellt werden. 

Anfang September haben wir wieder mit Übungsabenden 
begonnen. Das notwendige Hygienekonzept mit Abstand, 
Lüften, Desinfektion und Tragen eines Mund-Nasen-
schutzes, wenn man nicht sitzt, hat uns das Singen nicht 
leicht gemacht. Mit den wieder ansteigenden Infektions-
zahlen hat sich die überwiegende Mehrzahl der Sänger im 
Oktober dafür ausgesprochen, den Singbetrieb bis zur 
Jahreshauptversammlung im nächsten Jahr erneut ruhen 
zu lassen. Nur 2 Sängerstammtische wird es in dieser Zeit 
geben, um uns nicht ganz aus den Augen zu verlieren. 

Auch unsere traditionelle Weihnachtsfeier mit gemeinsa-
mem Gesang, Auftritten junger Künstler, Vortrag von Ge-
schichten, Glühwein, Essen, kann nicht stattfinden. Das 
hat es in den 150 Jahren des Bestehens unseres Wissens 
nach noch nicht gegeben. Es ist schon eine sehr beson-
dere Zeit. Wir vom MGV „Gemütlichkeit“ Thune hoffen, 
dass das Vereinsleben im Jahr 2021 wieder  neu erwacht. 

Der MGV „Gemütlichkeit“ Thune e.V. wünscht trotz aller 
Einschränkungen eine besinnliche, schöne Weihnachtszeit 
und ein gesundes neues Jahr 2021.          Günter Schwarzl 

 

Weihnachtsangebot 

   Menü I:   - Schnitzel Wiener Art             17,30 Euro 
                  - Champignonschnitzel            18,50 Euro 
                  (jeweils mit Pommes und kl. Salatbeilage) 

   Menü II:  ½ gebratene Ente mit  
       Bratapfel, Rotkohl und Klößen        21,50 Euro 

   Menü III:  Putenbraten mit  
                   Currysoße, Rosenkohl, Reis           19,30 Euro 

   Menü IV: Hirschbraten mit  
                   Preiselbeerbirne, Rotkohl, Spätzle 21,50 Euro  

Zu jedem Gericht servieren wir Ihnen eine  
Hochzeitssuppe und ein weihnachtliches Dessert. 

Bitte reservieren Sie vor und wählen  
vorab schon das Menü aus. 

Alle Gerichte auch zum Abholen am 25. und 26.12.2020. 

Öffnungszeiten: 
Mi bis Sa 17-22 Uhr, So 10-14 und 17-20 Uhr 

      Auch Abholservice! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

V. Deines 
                          Malermeister 
                            Maler- und Tapezierarbeiten 
                                    Fassadenanstrich  
                                  Wärmedämmschutz 
                    Fußboden verlegen 

Elsa-Neumann-Str. 11a, 38126 BS-Rautheim 
Tel.: 0531 / 61 99 87 87 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr! 
Die Heißmangel macht Pause: 19.12.2020–15.01.2021  

Geht nicht, gibt´s nicht! 
Wir haben für alle Probleme eine Lösung. 
Persönliche Beratung, schnelle und zuverlässige 

Bearbeitung, leistungsgerechte Preise. 

Wir sind für Sie da, rund um PC und Internet.  
Ein Anruf genügt: Mo-Fr  10:00-20:00 Uhr 

0174 / 7 34 34 06 
www.sayyar.de 
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Die hauptamtlichen Mitarbeiterinnen der Nachbar-
schaftshilfe Braunschweig-Nord e.V. stellen sich vor: 
In der Nachbarschaftshilfe werden Seniorenhaushalte mit 
Hilfe von ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern betreut, 
außerdem findet wohnortnah Beratung zu vielen Fragen 
des Lebens älterer Menschen statt. Koordiniert wird die 
Tätigkeit von Raphaela Klann (Dipl.-Soz.-Pädagogin und 
Geragogin) und Antje Becker (Dipl.-Soz.-Pädagogin). 

Frau Klann, Sie haben etwa in den letzten zwei Jahren 
die Arbeit allein koordiniert. Wie haben Sie diese Zeit, 
und besonders die Corona-Zeit dazu, erlebt? 
Es war eine große Herausforderung allen Anfragen 
gerecht zu werden und die Vielzahl der Themen alleine zu 
bearbeiten. Die Corona-Zeit seit März erforderte eine neue 
Organisation des Arbeitsalltags (Homeoffice, neue Kom-
munikationswege etc.). Der Bedarf an ausführlicher 
telefonischer Beratung von SeniorInnen und Angehörigen 
hat deutlich zugenommen. Hinzu kommt eine intensive 
Begleitung der HelferInnen in dieser besonderen Zeit. 

Sie, Frau Becker, sind in diesem Sommer zum Team 
dazugekommen. Was sind Ihre ersten Eindrücke?  
Im Team und vom Vorstand der Nachbarschaftshilfe bin 
ich sehr herzlich aufgenommen worden und erlebe viel 
Unterstützung. Das freut mich und es erleichtert mir die 
Einarbeitung sehr! Und ich bin überrascht darüber, wie viel 
Arbeit es gibt! Mit älteren Menschen hatte ich davor 
beruflich noch nicht zu tun, privat schon. Es besteht 
offensichtlich ein hoher Bedarf an Unterstützung und an 
guter, verständlicher Beratung und Begleitung.  
 
 
 
Ein gewohntes „Wandern durch den Thuner Wald“ mit ge-
mütlichem Beisammensein konnte von der Ortsfeuerwehr 
Thune aufgrund der aktuellen Lage nicht durchführt wer-
den. Daher gab es Corona-konform eine Art Schnitzeljagd 
durch Thune, den Thuner Wald und die nahe Umgebung. 
Nach der Ausgabe der Laufzettel am Feuerwehrhaus 
konnten die Gruppen, von je 4 bis 6 Teilnehmern, selbst-
ständig den Weg finden und sich die einzelnen Etappen 
der ca. 8 km langen Strecke frei  einteilen. Die Stecke 
wurde anhand der Fragen auf dem Laufzettel 
beschrieben. 

Aber auch das Handy mit der Möglichkeit der 
Koordinatenziel-führung wurde benötigt. 
Gelbe Zettel wiesen den Weg, versorgen die 
Teilnehmer mit Informationen über den 
Standort und hielten auch einige, knifflige 
Aufgaben bereit.  Wann wurde das alte Feu-
erwehrhaus gebaut? Was steht bei Familie 
Hintze über der Haustür? Welche Tiere ha-
ben sich in den Fenstern des Dorfgemein-
schaftshauses  versteckt?  

Am Ende der Veranstaltung gab es eine Sie-
gerehrung per Live-Video. Als Preis für die 
Gewinner gab es Verzehrgutscheine des 
Restaurant „Dalmacija am Kanal“ und eigens 
für die Veranstaltung designte Scheiben. 
Die Ausrichter der Feuerwehr Thune konnten 
sich über 18 gestartete Gruppen freuen.   
 

 
 

 

Gleichzeitig habe ich schon bald feststellen müssen, dass 
es teilweise zu wenig passende Angebote dazu gibt. Hinzu 
kommt ein Mangel an Ehrenamtlichen. Es tut mir immer 
sehr leid, wenn wir Menschen mit einem offensichtlichen 
Bedarf keine Helferinnen / Helfer vermitteln können.  

Was würden Sie beide als Koordinatorenteam sich für 
die Zukunft der Arbeit wünschen? 
1. Mehr ehrenamtliche Helferinnen und Helfer.  
2. Leicht zugängliche, barrierefreie Räume für die NH. 
3. Eine solide, gesicherte Finanzierung, um noch mehr  
   Angebote entwickeln und vorhalten zu können.  
4. Mehr Senioren, die den Mut finden sich Unterstützung  
   zu suchen z.B. beim Spazierengehen, gemeinsamen  
   Spielen, Unterhaltungen, Unternehmungen, die etwas 
   gegen Einsamkeit tun wollen - genau dafür ist die NH da. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Liebe Frau Becker und Frau Klann (Foto von links), 
vielen Dank für diesen sicherlich nur kleinen, aber 
persönlichen Einblick in Ihre Arbeit und Ihr Erleben.  

Detlef Gafert und Antje Becker 
 
 

Die Gruppe „Die wilde Bande“ konnte sich vor den 
„Schmiedlers“ und der Gruppe „Hahn im Korb“ 
durchsetzen.  

Für die außergewöhnliche Durchführung der traditionellen 
Veranstaltung gabes durchweg positives Feedback. 
Trotzdem wird gehofft, die Gruppen im nächsten Jahr 
wieder zum gewohnten „Wandern durch den Thuner Wald“ 
begrüßen zu dürfen.                   Bericht+Foto: Meike Hinze          

     Nachbarschaftshilfe Braunschweig-Nord e.V.  
           Veltenhöfer Str. 3, 38110 BS-Wenden,  Tel. 05307/2764, Fax 05307/9119399 
       E-Mail: info@nh-nord.de, Homepage: www.nh-nord.de,  Mo 15 – 17 Uhr,  Mi 10 – 12 Uhr 

 

38. Wandern durch den Thuner Wald – „Corona Spezial“ 

http://www.nachbarschaftshilfe-bs-nord.de/
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  Bezirksrat 323 
Wenden-Thune-Harxbüttel 

Ihre Ansprechpartner aus der 

CDU-FDP-Gruppe: 

Fritz Bosse (CDU) 
Hauptstr. 67, Wenden 

Tel. 05307 / 32 24 
E-Mail: BosseFritz@aol.com 

Axel Friese (FDP) 
Osterholzweg 28, Thune 

Tel. 05307 / 49 50 56 
E-Mail: a.c.friese@t-online.de 

André Gorklo (CDU) 
Brentanostr. 37, Wenden 

Tel. 05307 / 36 97 
E-Mail: Gorklo@t-online.de 

Heidemarie Mundlos (CDU) 
Grothstr. 25, Wenden 
Tel. 05307 / 9 10 30 

E-Mail: Mundlos@t-online.de 

Auch unsere ehemaligen Bezirksräte   

- Erich Hinze (Harxbüttel), Tel. 91083 
  E-Mail: hinzeharxbuettel@t-online.de 

- Günter Schwarzl (Thune), Tel. 1502  
  E-Mail: schwarzl-bs@onlinehome.de 

stehen Ihnen – wie alle Mitglieder des 
Bezirksrates – vor Ort zur Verfügung. 

  

 
          

 
 

Ihr CDU-Ortsverband 
Wenden-Thune-Harxbüttel 

wünscht Ihnen  
eine schöne Advents-  

und Weihnachtszeit und ein 
gesundes neues Jahr 2021! 

 
 
 
 

 

 
                               

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Friseurstudio Bienrode 

… für Ihr Haar das Beste. 

           Frohe Weihnachten und guten Rutsch! 

  Wir bedanken uns für Ihre Treue  
  und  freuen uns auf Ihren Besuch! 

              Altmarkstr. 7, 38110 Braunschweig, Tel. 05307 / 50 04 

                  Di – Fr  09:00–18:00 Uhr  +  Sa  08:00–12:00 Uhr 

  Wir bitten um Voranmeldung – danke. 

Stadt Braunschweig –  Bezirksgeschäftsstelle Nord 
Veltenhöfer Str. 3, BS-Wenden,  Tel. 05307/940230, Fax: 05307/940232 

E-Mail: verwaltungsstelle.wenden@braunschweig.de 

Mo/Mi/Fr 9–12 Uhr, Di 15–18 Uhr; Do 14–17 Uhr, 1. Sa. im Monat 9–12 Uhr 

Wegen der Corona-Krise zurzeit nur mit Voranmeldung und Terminvergabe - 
Zutritt nur mit Mund/Nasenschutz und nur über Hintereingang/Rampe!  
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